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Sozialdemofcratifche
Gemeindepolitik .

In Nr . 8 der „Kommunalen Praxis " befindet
sich ein Artikel ans Hessen- Nassau, in dem der
Erfasser sich zwar hauptsächlich nnt der Tätigkeit
der Parteigenossen in den ländlichen Gemeinde¬
vertretungen beschäftigt , doch sind die darin ge¬
gebenen Anregungen für die sozialdemokratischen
Gemeindevertreter im allgemeinen recht beachtens¬
wert . Es heißt da , es zeige sich für den aufmerk¬
samen Beobachter, daß noch viel , viel Aufklärungs¬
arbeit notwendig ist, um die sozialdemokratischen
Ncrtreter zu energischer Tätigkeit in den Ge-
mcindeparlamenten zu veranlassen. Es soll nicht
verkannt werden, daß das in manchen Gemeinden
nicht ganz leicht ist ; aber manchmal, so fährt der
Verfaffer wörtlich fort, will es mir auch bedünken ,
als ob diese niangelhafte Vertretung unserer Grund¬
sätze auf einen Mangel an Energie und an Ver¬
trautheit mit den gesetzlichen Bestimmungen und
unseren Forderungen zurückzuführen wäre.

Ein Mißstand, der mir besonders bei den Ge-
.ncindehaushalts - Beratungen auffällt , ist der Mangel
an Vertrautheit mit dem Etat selbst. Viele
Bürgermeister machen eben , teilweise aus Be-
anemlichkeit, teilweise aber auch, um unliebsame
Kritiker nicht zu sehr in die Karten schauen zu
lassen, nur eine schriftliche Aufstellung des Etats ,
die sie daun einige Tage in ihrem Amtszimmer,
da? - zumeist zugleich das Wohnzimmer ist, auf-
legen. Solcher Geheimniskrämerei müßte mit aller
Entschiedenheit entgegengetreten werden. Und
das kann ganz wirksam geschehen, wenn mehrere
Bürger der Gemeinde in das „Amtsbureau " des
Bürgermeisters gehen und dort längere Zeit deu
Etat studieren. Das wird den Bürgermeister dann
schon veranlassen , den Gemeindehaushaltsvoran -
schlag zu vervielfältigen . . . . Die Vervielfältigung
lind vorherige . Zustellung des Etats an die Ge-
mcindevertreter hat aber das Gute , daß er ein¬
gehend ftubiert werden kann und es dann auch
leichter ist, bei einzelnen Positionen Monitas an¬
zubringen .

Ferner sollten die sozialdemokratischen Vertreter
daraus dringen , daß die Gemeindebudgets in
gwtztcr Oeffentlichkeit beraten werden, was heute
auch vielfach noch nicht geschieht. Ja , sie sollten
auch die Einwohnerschaft selbst mehr für den Etat
interessieren, indem sie Versammlungen einberufen
u :id den Voranschlag erörtern . Hierbei bietet sich
nicht nur Gelegenheit zu eingehender Kritik , man
kaim auch das sozialistische Koinmunalprogramnr ent¬
wickeln und an Tatsachen zeigen , wie es von Sozial¬
demokraten anders und besser gemacht werden
könnte, wenn sie größere Macht in den Gemeinde¬
verwaltungen hätten . So kann man praktische Ge-
nieindepolitik und zu gleicher Zeit Propaganda für
die Sozialdemokratie treiben . . . .

Wenn die Gemeindevoranschläge vorher genau
geprüft worden sind , dann dürfte es auch für manche
Vertreter leicht geworden sein, bei der Beratung
eine Art Generaldebatte in die Wege zu leiten.
Natürlich brauchen das keine Generaldebatten zu
sein , wie sie in großen Parlamenten stattfinden."Aber st , kleinem Rahmen könnte man sehr wohl
die sozialistischenGesichtspunkte einer praktischen Ge-
meindepolitik entwickeln, und dabei insbesondere die
Mängel im Schulwesen, in der Arinenpflege, in der
Wohnungspolitikusw . hervorkehren. Gerade nach der
Richtung hin habe ich bisher bei Gemeindebudgetbera¬
tungen vielfach jegliche Krittk verinißt . . . . Wo es in
den Gemeindevertretungen selbst nicht geht , da nmß
man es in öffentlichen Versammlungen oder in der

Presse versuchen. Natürlich gehört dazu eine
gewisse Gesetzeskunde und kommunalpolitische Sattel
festtgkeit und Kouragiertheit . Und hier ist der eine
Punft , wo bei vielen sozialdemokratischen Gemeinde-
vertretern nachgeholfen werden muß . Viele unserer
Freunde sind noch zu wenig vertraut mit unseren
kommunalpolitischen Forderungen . Während unsere
allgemeinen Forderungen den nieisten Arbeitern
in Fleisch und Blut übergegangen sind , finden wir
in dem kommunalpolittschenWissen noch bedenkliche
Lücken bei den Arbeitern. Das erklärt sich teil¬
weise aus der Neuheit unserer Arbeit auf diesem
Gebiete. Ein gutes Mittel , nm sich mit unseren
kommunalpolittschen Forderungen vertraut

. zu
machen und sich in die Praxis einzuleben, bietet
die „Kommunale Praxis " , die eigentlich von jedem
sozialdemokratischen Gemeindevertteter gelesen
werden sollte . Denn sie bietet eine Fülle be¬
lehrenden und aufklärcnden Stoffes und ist für jeden
Kommunalpolitiker eine unschätzbare Fundgrube.
Und gerade die ländlichen Genossen , denen es oft
in kritischen Fällen an Aufklärung gebricht , haben
in dieser Zeitschrift einen guten Ratgeber und
können bei richtiger Benutzung des darin gebotenen
Materials manche bürgerliche Einwendung gegen
sozialdemokratische Vorschläge wirksam widerlegen.

Soziale Kundschau .
Aus der christlichen Gewerkschaftsbewegung .

Am zweiten Osterfeiertag Hielten die christlichen Gewerk -
schastskartelle in Bayern zu Regensburg eine Kon¬
ferenz ab. Die Verhandlungen lieferten aufs neue de»
Beweis, daß man in bürgerliche» Zentrumskreisen den
Wert der christlichen Gewerkschaften (für das Zentrum
nämlich ) noch nicht recht begriffen hat oder auch nicht
recht begreifen will . So wurde geklagt, daß die christ¬
lichen Gewerkschaften durch die konfessionellen Arbeiter¬
und Gesellenvereine noch viel zu wenig unterstützt würden.
Die große Anzahl von Nichtarbeitern, die Mitglieder
dieser Vereine seien und leider allzu oft einen maßge¬
benden Einfluß ausübten , verstünden es, eine vernünftige
Arbeiterpolitik unmöglich zu machen . Dadurch würden
viele christliche Arbeiter ins gegnerische Lager getrieben.
Weiter jammerte der Gewerkschaftssekretär Bergmann,
daß im „ katholischen München " die Mitgliederzahl der
sozialdemokratischen Gewerkschaften in einem einzigen
Jahr von 17 000 auf 20 000 gestiegen sei , während die
christlichen Gewerkschaften nur . 2100 Mitglieder zählen.

Besonders bemerkenslvert ist, daß die chriftl . Gewerk¬
schaften mit der Zentrumspresse sehr unzuftieden sind.
Manche christlichen Tagesblätter gewährten ihnen nicht
einmal den nötigen Raum zur Abwehr der Gegner. Da
dürfe man sich allerdings nicht wundern, wenn die freien
Gewerkschaften vorrückten und die christlichen nicht weiter
kämen . Wo alle Bemühungen nichts fruchten , müßten
die christlichen Arbeiter auch einmal ernstlich in der
Oeffentlichkeit ihre Stimme erschallen lassen . Mit den
Preßverhältnissen müsse es unbedingt anders werden .

Daß die ultramontane Tagespresse die Bestrebungen
der christlichen Gewerkschaften nicht so unterstützen kann,
wie diese es wünschen, liegt auf der Hand. Denn die
Zentrumsblätter haben auch noch die Interessen des
Mittelstandes, der Agrarier und sonstiger llnternehmer-
gruppen zu vertreten, die sich eben mit denen der Lohn¬
arbeiterschaft nicht vereinen lassen . Diese Klagen über
die christlichen Preßverhältnisse sind aber ein wertvoller

gingerzeig für die modernen Gewerkschaften . Sie zeigen,
wichen außerordentlichen Wert die sozialdemo¬

kratische Tagespresse für die freien Gewerkschaften
hat und welch' geradezu »nübertrefflichcs Propa-
gandamittcl sie für diese ist. Möge man dies in Ge-
werlschafiskreisen Wohl beachten und eifrig für die Aus¬
breitung unserer Presse wirken .

* Von der Anssperrung der Holzarbeiter in
Hamburg sind bis jetzt gegen 700 Arbeiter betroffen . Im
Aussperrüngsgebiet sind etwa 6000 Holzarbeiter be¬
schäftigt , die fast sämtlich organisiert sind . Die Unter¬
nehmer haben es auf die Zertrünimerung oder doch
Schwächung der Organisation abgesehen .

Zimmererstreiks in Holland . In Hilversum sind
die Zimmerer am Tage nach Ostern sämtlich in den Streik
getreten, nachdem die Unternehmer einen vom Christlichen
Gewerkschaftskartell gemachten Vermittelungsvorschlag
abgelelmt hatten . Da jedoch einzelne Unternehmer die
Forderungen bewilligten, wurde beschlossen, bei diesen die
Arbeit wieder aufzunehinen . — Der Streik der Zimmerer
in Maastricht dauert unverändert fort.

Gerichtszettung .
8 Karlsruher Strafkammer HI . (Sitzung vom

27. April.)
Vom Schöffengericht Baden war der Kaufmann

Robert L ipsky in Baden wegen Beleidigung zu 30 Mk.
Geldstrafe

'verurteilt worden. Auf die Berufung des An-
geschuldigten wurde die Strafe heute auf 10 Mk . herab¬
gesetzt .

In eine recht unangenehme Situation brachte sich
die Ehefrau Juliane E h i n g e r geb . Ihle aus Lichten -
thal dadurch , daß sie es bei einem im Sommer v. I .
gegen sie geführten Prozesse mit ihrem eidlichen Zeug¬
nisse nicht genau nahm und unter ihrem Eide unrichtige
Angaben machte. Sie wurde deshalb wegen fahrlässigen
Falscheides zur Verantwortung gezogen . Die Ange¬
klagte hatte einen ihr zuge chobenen Eid falsch ge¬
schworen, indem sie am 22 . Juni 1904 vor dem Amts¬
gericht Baden im Rechtsstreite des Otto Schlee gegen sie,
die Angeschuldigte, wegen Forderung beschwor : „ Es ist
nicht wahr , daß ich den Ring , als mir der Kläger den¬
selben wieder zurückgeben wollte, angenommen' und daß
ich solchen in Besitz habe" , während sie den Ring wohl
nicht angenonnnen, aber beim Nachhausekommen in ihrem
Korbe vorfand und zur Zeit der Eidesleistung in ihrem
Besitze, wenn auch momentan verlegt hatte . Die An¬
geschuldigte war ftüher mit Schlee verlobt . Die Ver¬
lobung ging aber schon nach einigen Wochen zurück und
Schlee erhob im März 1904 bei dem Amtsgericht Baden
Klage gegen seine ehemalige Braut auf Ersatz verschie¬
dener Aufwendungen , die er in Erwartung der Ehe ge¬
macht, darunter fiir Verlobungsringe 13 Mk. Da die
Angeklagte bestritt, den Verlobungsring noch im Besitze
zu haben, wurde ihr der oben angestibrie Eid zuge¬
schoben, den sie auch leistete . Später erfuhr Schlee, daß
die Ehinger den Ring noch hatte und fügte nun seiner
Klage auf „ Ersatz der Aufwendungen" auch die Anzeige
wegen Meineids hinzu . Gegen die Angeschuldigte wurde,
wie schon angedeutet, wegen fahrlässigen Falscheides An¬
klage erhoben . Das Urteil lautete auf 6 Monate Ge¬
fängnis.

Der vorbestrafte , 21 Jahre alte Taglöhner Anton
Albrecht aus Rauental kaufte sich am 24. Juni in
dem Geschäfte des Uhrmachers I . Raub in Muggensturm
auf den Namen Heinrich Blaß in Rauental eine Taschen¬
uhr im Werte von 17 Mk . und Unterzeichnete die ihm
von Raub vorgelegte Kaufurkunde mit dem Namen Hein¬
rich Blaß . Da Raub für die verkaufte Uhr kein Geld
erhielt, zog er Erkundigungen ein und mußte nun er¬
fahren, daß er beschwindelt worden war . Albrecht war
bald darauf als der Täter ermittelt . Er erhielt heute
wegen Betrugs und Urkundenfälschung 4 Monate Ge¬
fängnis.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den
in Durmersheim wohnhaften Wirt Karl S e i t e r aus
Neuweier wegen Nötigungsversuchs verhandelt . Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeschuldigten auf
eine Strafe von 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 8 Tage
llntersuchungshaft.

Die Derufuna deS Landwirts Christof F i s ch e r in
Oestringcu, den daS Schöffengericht Bruchsal wegen Be¬
leidigung zu 10 Mk. Geldstrafe verurteilt hatte , wurde
als unbegründet verworfen.

linier Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die An¬
klage gegen den Kaufmann Karl Gottfried F r i b o l i n
aus Hamburg , wohnhaft in Ettlingen , wegen Sittlich¬
keitsverbrechens zur Verhandlung . Das Gericht bestrafte
den Angeklagten , der sich zu Ettling e n in der Zeit vom
Juni 1904 bis zum Februar 1905 mehrfach im Sinne
de? 8 170 , Ziff . 3 R .-Str . - G .-B . verfehlte , mit 9 Mo¬
naten Gefängnis, abzüglich 4 Wochen llntersuchungshaft.

Ein sensationeller Prozess .
Vor dem Schwurgericht in Wien begann am

Mittwoch die Verhandlung gegen den aus Hanau in Hessen
gebürtigen Bronzewarenfabrikanten Johann Heinrich
Klein und deffen Gattin Franziska, welche augeklagt sind,
in der Nacht vom 3 . bis 4 . Ottober 1904 in wechsel¬
seitigem Einverständnis den Hausbesitzer Johann Sikora
ermordet zu haben . Frau Klein war schon in ihren
Mädchenjahren trotz ihrer vorzüglichen Bildung (sie hatte
das Lehrerinueneramen bestanden und war Novizin der
Kongregation der Schulichweitern in Wien eine raffinierte
Diebin und Heiratsschivind .erin . Das letztere Gewerbe
setzte sie nach ihrer Verheiratung mit dem jetzt 32jährigen
Klein fort, indem sie in Zeitungsinseraten als „Millionen¬
braut " mit einer Mitgift von angeblich 200 000 Kronen
bis zu einer Million austrat und alte wie junge wohl¬
habende Leute an sich zog. Einmal mit diesen Personen
bekannt geworden , trat sie bald in einen intimen Verkehr
und erpreßte dann erhebliche Summen von ihren Opfern.
Ihr Mann will von die em Treiben keine Ahnung gehabt
haben ; dem widerspricht jedoch die Tatsache , daß er sich
an der Flucht der Angeklagte » , die im Oktober vorigen
Jahres nach einem geradezu grauenhaften Mord erfolgte,
beteiligte. Am Tage nach dem Verschwinden des Ehe¬
paares fand man nämlich in dessen Behausung in der
Magdalenenstraße in Wien unter einer Ottomane ver¬
borgen die furchtbar zugerichtete Leiche des Wiener Ar-
menvorstehers und Hausbesitzers Sikora , der sich eben¬
falls mit der Angeklagten in einen intimen Verkehr ein¬
gelassen hatte und bei dieser Gelegenheit in wahrhaft
bestialischer Weise hingeschlachtet worden tvar . Die
zerstückelte Leiche hatte das entmenschte Weib in einen
Sack eingenäht und darauf noch die Frechheit besessen,
sich tiefverschleiert in die Wohnung des Ermordeten zu
begeben und dott Wertpapiere und bares Geld im Ge¬
samtwerte von etwa 8000 Kronen zu entwenden. Wenige
Tage später war man dem verbrecherischen Ehepaar ,
das sich nach Paris gewandt hätte, auf der Spur ,
doch gelang es der raffinierten Frau , sich dort noch
einige Zeit lang in einer dürftigen Dachwohnung den
Nachspürungen der Pariser Polizei zu entziehen, bis
schließlich am Mittag des 17. Ottober v . I . ihre und
ihres Mannes Verhaftung erfolgte . Vor dem Chef der
Pariser Kriminalpolizei, Hamard, legte sie alsbald daS
Geständnis ab, daß sie Sikora in ihre Wohnung gelockt,
ihn dort während des Schlafes mtt einer Hacke erschlagen
und dann den Körper, um ihn in dem Sacke unterbringen
zu können , zerstückelt habe . Sie habe „zugleich aus Liebe
und aus Haß" gehandelt . Bezeichnend für den Charakter
der Frau ist es, daß sie sich sür die Hauptverhandlung
ein schwarzfeidenes Kleid hat anfettigen lassen und daß
es während ihrer Haft ihre einzige Sorge war , was man
mit ihren verschiedenen Kleidern nach ihrer Hinrichtung
beginnen werde .

(Fortsetzung im Hauptblatt .)

Spielplan des 6roßb . Doftbeaters .
Vo» Sonntag, den 30 . April bis mit Sonn¬

tag , de» 7 . Mai 1805 .
Sonntag , 30 . April. 8 . 52. „Die Walküre " in

3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr, Ende
gegen halb 11 Uhr .

Dienstag , 2. Mai. C. 52. „Ohne Liebe " , Lust¬
spiel in 1 Akt von M. v . Ebner-Eschenbach. — „ Der
Bär " , Groteske in 1 Akt von Anton Tschechow. —
„Der gemütliche Kommissär", Lebensbild in 1 A8
von George Courteline, deutsch von Siegfried Trebitsch.
Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Mittwoch , 3. Mai . A . 53. „ Siegfried " in 3 Akten
von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 4 . Mai . Keine Vorstellung.
Freitag , 5. Mai . XXIV. außer Ab . In vollständig

neuer dekorativer Ausstattung: Neu einstudiert: „ Wilhelm
Test" , Schauspiel in 5 Akte» von Schiller . Anfang
halb 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Samstag , 6 . Mai . 8 . 53. Unbestimmt.
Sonntag , 7. Mai . 6 . 53. „ Götterdämmerung "

in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

Eintrittspreis am 30. April, 3 . und 7. Mai : Balkon
1 . Abt . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abt . 4.50 Mk. ; am 2. uud
5. Mai : Balkon 1 . Abt . 5 Mk. , Sperrsitz 1 . Abt. 4 Mk.

Diamantftadt
Roman von Hermann H e i j e r m a n s .

t2) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Es war still auf der Gracht. Nur einen Brief¬
träger sah man dort gehen , und ein Mann saß auf
einem Handwagen . Ein Mädchen scheuerte in
klappernden Holzschuhen die Stufen 'eines Treppen-
borsprnngs. Hier berührte es einen fast wie die
Ruhe eines Dorfes , eines friedlichen Dorfes mit
sonnigen Pfaden und schlver in der Weide tram¬
penden Küheti . Hier ließ sich doch atmen . Hier
sah man oben zwischen den Giebeln der Gracht
p >ist und Wolken — und unten im Wasser wieder
und wieder. Aus dem Fabrikgebäude erscholl Ge¬
töse ; ein Mann schob einen Handwagen über ein
schwankendes knirschendes Brett , das schräg über
Treppenstufen lag.

» Ist Juda beschäftigt '? " fragte Eleazar.
„ Juda ? Juda ist oben, " sagte der Pförtner .
Vor ihm her durch den langen dunklen Gang

rollte knarrend ein Schubkarrenrad über herab-
gefkillene Stückchen Steinkohlen, als ob da Kies
löge. Und sofort wieder war ihm nun alles be¬
kamst , die Plakate des Fabrikbesitzers über Miete
«er Diamant - Schleifmühlen, die Bekanntmachungen,

-«■ °er lange schwarze Gang , das Portiereckchen , das
röchelnde Gesurre der Maschinen . Von hintenher,p»S den Türen , von den Treppen dröhnte es durch
den Gang , raffelnd, sausend mit wirrem Gelviinmer.^ >var , als ob ein Sturm in dem Gebäude raste,uu den steinernen Wänden entlang fuhr , heiser
r^rch zerschlagene Scheiben pfiff und mit größerer^ olvalt yoch in den Ecken, wo Eisen und Stein
§ ehr Widerstand boten, laut heulle. In der fernen
A-iefe des Ganges loderte ein feuriger Kanal , und
mainmen mit dick yervorbrechenden Rußwolken
schlugen aus einem Ofen — eine eiserne Tür schloß
p )e Glut wieder ab . Widerlich -süßlicher Maschinen -
imd Oelgeruch wehte ihn an . Er wartete , bis eine
schwarze leere Schubkarre an ihm vorbeigepoltert

war , passierte die offene Tür eines Saales nnt
sich drehenden Treibriemen , gebeugten Männern
und leckenden Flammen , Lötflantinen, einen Hof¬
raum und wieder einen Saal , wo das Getöse noch
verworrener ertönte und der wüste Gesang der
Stimmen das Scheuern der Drehscheiben über¬
tönte. Eleazar lauschte dem uralten Liedchen :

„Die Diamantschleifer haben die Zehring !*)
Laufen auf der Brategass ' mit Fässern Hering !
O wei, o wei , was ist mir ivei . . .
Mit der Diamantenschleiferei!"

Es war das Schleiferliedchen , das er schon ge¬
hört hatte, als er noch Potjunge * *) in demBettieb
war , wo der alte Jakob das Rad drehte und man
Dampfmaschinen noch gar nicht kannte. Lächelnd
jener Zeit gedenkend , summte er, indem er die
Trestpe erstieg , den Vers nach, so wie er ihn noch
im Kopfe hatte, wie er ihn einst gesungen , ge-
schrien hatte :

„ Die Diamanffchleifer sitzen im Eckchen klein.
Schlürfen ein Täßchen Kaffee 'rein,
Fressen ein halb-Cent-ButterküchleinI
O wei , o wei ! Ist es so wei
Mit der Diamantenschleifereil"

Die Treppe schlängelte sich in die erste, zweite
und dritte Etage . Er stteß eine Tür auf, und das
Maschinengetöse des Saales drang voll auf ihn
ein , gleichmäßig , dumpf wimmernd, , hell durch-
hämmert von dem metallenen Geklirr eines Mörsers,
in dem ein Potjunge Bort ***) zerstampfte. Schnell
fprang er das Treppchen hinauf , das glatt über
eine sich drehende Achse, wie ein Flunder über den
Graben , wegsetzte.

Juda saß gebeugt hinter seiner Drehscheibe , in
ernster Bettachtung der vier Zangen , deren eine er
init klammernden: Griffe umspannt hielt, und
sah überrascht lächelnd auf . Seine grobe

*) Auszehrung.
**

) Der Junge , der im Mörser Diamantabfall zer¬
stößt .***) Unreine Diamanten ; dient als feinstes, härtestes
Schleifmittel.

schwarze Hand drückte die bleiche Hand Elea j
zars mit Herzlichkeit, und das saufende Stampfen '
der Achsen und Räder übergrollte seilte Sttmnie .
Auch Moppes und Klaroen und Leon u>:d
Hes und Rijst strantpelten hinter der anderen
Bank weg an den Schemeln entlang herbei, be¬
grüßten ihn herzlich und lärmend , sprachen durch¬
einander und erzählten faule Witze, bevor er noch
zwei Worte gesprochen hatte . Aber Hann riefen
und schrien sie wieder hinter den Scheiben weg ,
die Köpfe ihin zugewandt, lachend , mit großen:
Interesse Interesse durcheinander und erkundigtet:
sich auch nach Freundet: und Bekannten, die noch
in Amerika waren . Auch die christlichen Chips¬
maker *) an der andern Seite spähten von ihren
Scheiben herüber.

„ Wieder ein Baas * *) !" schrie Leon über die
Köpfe von Moppes und Klaroen weg.

„Geben Sie mir fünf Gulden mehr die Woche
und ein Brötchen mit Pökelfleisch ? " lachte Hes , die
dicken Lippen aufrcißend.

„Ohne Pökelfleisch tut er's auch ! " lachte Klaroen,
sein gelbes Gesicht mit den schwarz umrändertet :
Augen Eleazar znwendend .

„Ich bin nicht zum Baas bestinnnt, " grinste Ele¬
azar , indem er den Kopf schüttelte ; „ich habe alles
verkränkelt .

"
■ „ Was hat er gesagt ? "

„ Er sagt, er hält ' alles verkränkelt."
„ Was hat er verkränkelt ? "
„ Die Mädchen , was Eli ? Waas ? . . . Die

Mädchen sind wohl die Hauptttankheit ? " scherzte
Leon , mit seinem Schraubenschlüssel eine Doppe ***)
in der Gabel ff ) befestigend , und voll herauslachend,

*
) Leute , die die ebips (engl. — Bröckel) kleine , schwer

zu schleifende Stückchen bearbeiteten ; es sind im Gegen¬
satz zu den andern Diamantarbeitern fast nur Christen.

**) Von den großen Juwelenhändlern übernimmt der
„ Baas " Rohsteine , die er auf eigenes Risiko bearbeitet .

***) Eine kleine hohle Halbkugel aus Kupfer, in welche
der Stein zum Schleifen mit Schnellst befestigt wird.

ff) Der Doppenstiel wird in einer Gabel befestigt ,
die , mit Blei beschwert , den Stein zum Schleifen in die
richtige Stellung zur Scheibe drückt.

über die Rücken von Moppes und Klaroens weg,
die gebeugt arbeileten tmd grinsten.

„So lange soll meine Armut währett, wie sein
Reichtum, " meinte Hes . „ Wollen Sie für heute
Abend ein Freibillet für die „Bucklige"

, Eli ? "
„ Er hat dich nötig !" sprach trocket: komisch

Moppes , sich niederbeugend und eine Doppe
zwischen die Blöcke *) des hämisch lachenden Ver-
stellers * ) werfend , „er hat dich nötig > . . . Ich
will nich leben und gesund sein !" . . .

„ Ich tn 's nicht unter zwanzig Mühlen, " lachte
Eleazar, angeregt durch die jugendliche Sorglosig¬
keit der Münttcr.

„ Was schleift er denn , Bort oder Messer ? "
höhnte Klaroen ut:d wiederholte es, da die Chips¬
maker gegenüber laut ein Lied brüllten , das tief
gegen öen brausenden Lärm der Achsen und Räder
andröhnte, „ schleift er Bort — oder Messer ? "

,,
'ne Tafel auf seinem Tokns schleift er ! "

lachte Hes, sich niederbeugend , von heftigem Lachen
geschüttelt. Öen Pulverpinsel **) in das kleine Schäl¬
chen schiebend .

Eine neue Ablenkung kam, und die Fröhlichkeit
ließ die Stimnten t:och lauter durcheinander
rasseln, lieber das Treppchen tippte vorsichtig ein
kleines mageres Jüdchen mit hellgrauen , braunen
und blauen Lappet : über dem Ar»:. Es hatte ein
schmales gelbes Gesicht , eckig , als ob die Backen¬
knochen die Haut durckispießen wolltet:, und unter
der Nase , wie eine hinttiechende Raupe, das stache¬
lige Gefluse schwarzbrauner Härchen . Vor der
grcllweißen Beleuchtung des Fabrikfensters zogen
sich seine Augenlieder scheu in Falten , init dürrem
Schmutz in den Ecken.

(Forffetzung folgt.)

*) Die heiße Doppe wird mit dem Stiel in einen
hölzernen Ständer gestellt, der die Form eines Bechers
(siehe später : Römer) hat. Hiettn glättet der Versteller
die Lötemasse und stellt den Stein , daß er gut zu
schleifen ist.

* *
) Pinsel, mit dem das Schleifmittel auf die Scheibe

gebracht wird.



Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadtverordneten betr .

Nr . 8809 . Zufolge der Bestimmung des § 39
haken die nachgenannten Herren Stadtverordneten aus
zuscheiden I

1 . Baischaucr, Franz , Blechnermeister ,
2 . Billing, Hermann, Professor,
3 . Bock, Friedrich, Privatmann ,
4 . Boos, Karl , Privatmann ,
5 . Christ , Philipp , Archiiekt,
6 . Dietz, August , Hauptlehrer ,
7 . Drinneberg , Hans , Glasmaler ,
8 . Edelmann, Oskar , Fabrikant ,
9 . Eller, Dr . Karl , Landgerichtsdirektor,

10. Ettlingcr , Leopold , Kaufmann,
Friedberg, Tr . Max, Rechtsanwalt,
German , August ait , Schneider,
Glöckner, Emil, Staatsrat und Stcuerdirektor,
Gutting , Ferdinand , Zeichner ,

der Städteordnung
ihrem Amte aus-

11 .
12.
13.
14.
15 . Hammer, Hermann, Privatmann ,
19. Hartmann , Friedrich, Händler,
17. Hanert . Friedrich Tobias , Oberlehrer ,
18. Heimburger, Dr . Karl , Professor,
19. Heller, Karl , Lackier,
20 . Himmelsbach, Anton , Fabrikant ,
21 . Jäckle , Mathias , Schreiner,
22 . Junker , Karl , Fabrikant ,
23 . Kern, Friedrich, Generalagent ,
24 . Knittel, Heinrich , Privatmann ,
25 . Kolb , Wilhelm, Redakteur,
29 . Kühn , August ' alt , Kaufmann,
27 . Maurer , Heinrich , Hof -Pianofaürikant ,
28 . Werkle , Wilhelm, .Revisor, .
29 . Mon nger , Karl , Brauereidircktor,
80 . Müller, Leonhard, Professor,
31 . Ricdcrineyer, Wilhelm, Schreiner,
82 . Ober e , Karl , Dekorationsmaler,
83 . Oertel , Heinrich , Kaufmann,
34 . Peter , Karl , Banidirektor,
35 . Pfeifer , Friedrich, Maurermeister,
36 . Priutz. Albert, 2 ' räucreibcsitzer,
37 . Rheinbold. Karl . Direktor,
38 . Sattler , Eajctan , Jnstrnmentennmcher,
89 . Sckiauiclbergcr, Christian Friedrich, Wirt,
40 . Schneider, Dr . L . dwig , Rechtsanwalt,
41 . Schwerdt. Gottlob, Glaser,
42 . Schwindt, Louis , Verwaltungsdirektor a . D.
43 . Sickingcr , Karl Ludwig. Kaufmann,
41 . Thiergarten , Ferdinand , Buchdruckcrcibesitzcr,
45 . Uliich , Christof , Privatmann ,
46 . Wachsnmth , Hermann , Schreinerei,
47 . Wceber , Ludwig, Oberrechnnngsrat ,
48 . Weist, Wilhelm, Dlcchnerincister ,
49 . Willi, Albert, Rcdakwur,

>50 . Wolff , Friedrich, Kommerzienrat.
Von den vorstehend aufgeführtcn Herren sind gewählt worden :

A . Von der 1 . Klasse der Wahlberechtigten: die unter Ziffer 3 , 9, 18,
20, 22, 29 , 30, 33 , 35, 36 , 37, 42 und 44 Genannten ;

B . Von der 2 Klasse der Wahlberechtigte » : die unter Ziffer .4, 8, 10,
11 , 15, 17, 23 , 29, 32, 3ch 40, 45 , 47 und 50 Genannten ;

6 . Von der 3 . Klaffe der Wahlberechtigten: die unter Ziffer 1 , 6, 7,
12, 14, 16, 18, 19, 21 , 31 , 39, 41 , 43 , 46 und 49 Genannten ;

v . Vom Bürgerausschuh (als Stellvertreter für ausgeschiedene oder ver
storbene Stadtverordnete « : die unter Ziffer 2, 5, 24, 25 , 27, 28 , 34
und 48 . Genannten.
Von den Amtsvorgängern der unter O erwähnten 8 Stellvertreter

wurden gewählt :
Von der 1 . Klasse 3 mit Amtsdauer bis 1905 und 1 mit Amts

dauer bis 1908 ;
Von der 2 . Klasse 2 mit Amtsdauer bis 1905 und 1 mit Amts¬

dauer bis 1908 ;
Von der 3. Wählerklasse 1 mit Amtsdauer bis 1905 .

ES find sonach gemäß §§ 30 und 39 der Städteordnung zu wählen :
Von der 1 . Klasse der Wahlberechtigten 16 Stadtverordnete mit

einer Amtsdauer von 6 Jahren , 1 Ersatzmann für ' einen aus¬
geschiedenen Stadtverordneten (O . -Z. 6) mit einer Amtsdauer
von 3 Jahren ;

Von der 2 . Klasse der Wahlberechtigten 16 Stadtverordnete mit
einer Amtsdauer von 6 Jahren , 1 Ersatzmann für einen aus
geschiedenen Stadtverordneten (O .-Z. 48) mit einer Amtsdauer
von 3 Jahren ;

Von der 3. Klasse der Wahlberechtigten 16 Stadtverordnete mit
einer Amtsdaucr von 6 Jahren .

Die Wahlen finden im Rathaus (in den nachgenannten Lokalen ) statt
und zwar wählt :

die 3 . Kläffer
Dienstag de» 2 . Mai dieses Jahres von vormittags 10 Uhrbis nachmittags 7 Uhr : 16 Stadtverordnete ;
Wahllokale : Großer und kleiner Rathaussaal, sowie die Zimmer

Nr . 66, 68 , 37, 41 und 45 im 2 . Stock.
die 2 . Klaffe r

Freitag den 5 . Mai dieses Jahres von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 2 Uhr : 16 Stadtverordnete und 1 Ersatzmann.

Wahllokal : Großer Rathaussaal.
die 1. Klaffe :

Montag den 8 . Mai dieses Jahres von vormittags 10 Uhrbis nachmittags 1 Uhr : 16 Stadtverordneteund 1 Ersatzmann;
Wahllokal : großer Rathaussaal.
Erneuerungs- und Ergänzungswahlen werden in derselbe»

Wahlhandlung vorgenommen . Als für sechs Jahre gelvählt gelten die¬
jenigen, welche die meisten Stimmen erhalten , als Ersatzmänner gewählt
diejenigen, welche demnächst die meisten Stimmen auf sich vereinigt haben
(8 40 der Städte -Ordnung) .

Die Ermittelung des Ergebnisses der Wahl einer jeden Klasse er¬
folgt alsbald nach Umlauf der für die Abstimmung festgesetzten Zeit.

Zur 1 . Klasse der Wahlberechtigten gehören diejenigen, welche nachdem Umlageforderungszettel für 1904 an Gemeindeumlagen (einschließlichder Kapitalrentensteuer) im Ganzen 211 .68 Mk. oder mehr zu zahlen hatten ;
zur 2. Klasse diejenigen , welche weniger als 211 .68 Mk. oder mehr als
47 .21 Mk. und zur 3 . Klasse diejenigen, welche 47 .21 Mk . oder weniger zu
zahlen hatten

Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürger ,dessen Bürgerrecht nicht ruht (8 34 der Städteordnuug ) .
Stadlbürger sind nach 8 7a der Städteordnung alle im Vollbesitzeder Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen,nicht im , aktiven Militärdienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs ,welche seit zwei Jahren :

a . Einwohner des Stadtbezirks sind,b . das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und eine selbständige Lebens¬
stellung haben,

0 . keine Ärmcnunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangenhaben,
d. in einer badischen Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlenhaben,
e . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtethaben.

Als selbstäudig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Personenbetrachtet, welche entiveder einen eigenen . Hausstand haben oder ein Ge¬werbe auf eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordentlichen jähr¬lichen Staatsstenern mindestens 20 Mark bezahlen.Das Bürgerrecht ruht :
1 . bei den Entmündigten, Mundtoten und Verbeistandeten,2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte währendder Dauer dieses Verlustes,3 . nach erüffnetem Gnntverfahrcn während der Dauer desselbenund solange die Gläubiger nicht befriedigt sind,4. infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf dieDauer dieses Verhältnisses.

Wählbar zum Stadtverordneten sind alle Stadtbürger , deren Bürger¬recht nicht ruht , mit Ausnahme:
». derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchendie staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen,ist ,b . der Stadträte ,

_
c. der besoldeten Gemeindebeamten.

Die nach Ablauf der Wahlperiode Ausscheidenden können wieder ge¬wählt werden.
Eine Beschränkung der Wählbai keit auf die einzelnen Klassen der

Wahlberechtigten findet nicht statt, es können also in jeder Klasse auch An¬
gehörige der andern Klassen geivählt werden.

Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohnelwterschrlst ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äustern Kennzeichen versehen sein.Der Boraeschlagene ist so zu bezeichnen , daß die Person des Ge¬
wählten unzweifelhaft zu erkennen ist.

I Relative Stimmenmehrheit der erschienenen Wahlberechtigten ist für
die Wahl entscheidend.

Nur wer in der Wählerliste eingetragen ist, wird zur Wahl
zngelaffen .

Indem lvir den Wahlberechtigten gemäß 8 6 der Städtewahlordnung
vom 19. April 1901 Obiges bekannt geben , laden wir dieselben zur Wahl ein .

Karlsruhe den 25 . April 1905 . 1541
Der Stadtrat :

1541 S i e g r i st. Neudeck .

SGrosse Badener Geld -Lotterieg
K Ziehung bereit » 20 . Hai 1905 "HMD H

» 3288 Gelds? 45,8005
U1 , Hauptgewinn Mk . 20,000 ----- Mk , 20,000 J
2 Hauptgewinn Mk. 5000 = Mk. 5000
5 3286Gew. zus . M.20,800 = Mk . 20,800 *
* Lose a 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk . 2
2 J . Stürmer, Generaldebit , Strassburg I. E. , Langestr. 107 2
Jr In Karlsruhe : Carl Cüütz , Hebelstr . 11/16 , Chr. Frank , Eng.

Dahlemann . Ludw . Michel, J Happes , Franz Haselwander . M

Mmlimerki A .
- G

.

Karlsruhe «5212
empfiehlt ihre vorzüglichen , wohlbekömmlichen

in rer Brauer t auf Flas en abqefülli.

Seife
la. Kernseife l «ü l f ' ■ 2» P
XfaSaXS « I »tld W 82 W-

Schmierseife, erib p . is pf.
„ „ miß M w U.

Reisstärke p . so pf.
Soda M. 4 pf., 5 p . io Df.

empfehlen 16661

Pfannkuch L Co.
G . m . b. H.

Werder platz 34a
Siidstadt

Telephon 460
Kaiserstr . 82

am Markt
Telephon 1694

Karlstrasse 28
nahe am Lndwtgsplatz

Telephon 947
Nelkenstr . 27
am Gutenbergplatz

Tortsetznug des

KMUWMil-Aiismlmss.
Von den ans der Konkursmasse E . Cohen , Karlsruhe , Kaiser - und

Lammstratze- Eske , jetzt noch verblebmden Restbefiänren lomm n nachstehende
Ferien zu weiter herabgesetzten Prei'en läglich vormittags von 8 — 12 Uhr mrb
nachmittags von 2 — 7 Uhr zum Verkauf:

Serie I : Kinderjlicketts
Serif II : S'd) iuntie u . farbige Dainenjackeils
Knie III : Feine schämst u . färb. „
Serie VI : AmkukMinc
1537

s •■sae

Verlobte
werden in ihrem eigenen Interesse auf nu-in grosses
auswahlreict .es Lager in

an a wm■ als

aufmerksam gemacht . 1467

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten .
Mehrjährige Garantie . Referenzen aus allen Kreisen .

Möbelhaus Lehmann,
Pforzheim , Sedansplatz , Telef . 1006.

Spezialgeschä 't für solide , bürgerliche
: Wohnungseinrichtungen

Nach auswärts Versand franko.

jDiwmmiL

nxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
jjXermanu Triedriehi
U Hornberger Kleider -Filialen 1086 X
X Karlsruhe : Schützenstrasse 19. Darlach : Hauptsirasse 69 . £
* Spezial -Geschäfte für solide x
i Herren- und Knaben -Konfektion, ü
S Grosses Lager in 2
S Herren -Anzügen , Paletots , Pole - x
jfrinen , Sports - Anzügen , Loden - j|* joppen , Sonntags - und Arbeits - *
x Hosen x
X in allen Preislagen u . Qualitäten . Reichhaltige Auswahl in Jünglings - | |Jf and Enahen -Anzägen . | |
H Streng reelle BedienungI Feste Preise ! | |
j * An Sonn- u. gesetzlichen Feiertagen ist mein Karlsruher Geschäft geschlossen ,
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mehl
unr süddeutsches Fabrikat.
6 Pfd . 85 3 Pfd . 45 & 1 Pfd . 16
6 „ 99 ., 3 „ 50 „ 1 „ 18 „
6 „ 100 „ 3 „ 56 „ 1 „ 20, .
Fst. Kernen - Gries 1 Pfd . 17 Pfg.
Schweinefett , garantiert rein ,
- 1 Pfd . 48 Pfg .
Margarine , sehr gute,

1 Pfd . 70 Pfg.
Mischobst, sehr beliebt.

1 Pfd . 25 u. 35 Pfg.
Zwetschgen, bekannter Güte , 1

Pfd . 14 Pfg . , große 1 Pfd . 23 Pfg .
größte 1 Pfd . 26 Pfg .

Murgtäler Schnitz 1 Pfd . 26 Pfg.
Dampfäpfel , nur beste Qualität,

1 Pfd . 40 Pfg.
Maccaroni . kein Bruch ,

1 Pfd . 26 Pfg.
Melange -Marmelade , offen,

1 Pfd . 26 Pfg.
do . 10 Pfd . -Eimcr 2 Mk.

Prcistelbeeren , offen, 1 Pfd . 40 Pt"
do . 10 Pfd . -Eimer 3 .40 M .
do . 25 Pfd . - Eimer 7 Mk.

Himbeermarmelade, 1 Pfd . 50Pf .
Rollmöpse Stück 5 Pfg.
Bismarckhäring Stück 5 Pfg.

8tnil Luckerer,
Hauptgeschäft :

Zähringerstr . 581 , Telephon 392.
Filialen :

(tzöthestr . as . Durlacherallee 30
104&2 (tzerwigstriche 10

MannheimerMaimarkt 1905 .
Pferderennen am 29 . u . 30 . April

u . 2. Mai
Sanptpserde und £Un *9utfm<trltt

am 1 . « . 2 . Mai
auf denr neuen Viehhof an der
Seckenheimerstraße, hiernnt ver¬
bunden : Groste Verlosung von
Pferden , Rindvieh u . Silberpreisen
sowie sonstigen Gegenständen für
Haus - und Landwirtschaft unter
Ausgabe von 100,000 Losen ü 1 —
Ziehung : 3 . Mai 1905 .

30 Hauptgewinne mit 26 Pfer¬
den , darunter ein Biererzug ffn
Wert von Mk . 6000 .- , 20
Hauptgewinne je 1 Kuh od . Rind,
960 Silberpreise und andere Ar¬
tikel zus. 1000 Treffer im Wert
von Mk . 50,000 .—.

11 Lose zu Mk . 10.— sind auch
zu haben bei ' 1351 .7

Carl Götz .
Hebelstr. 11/15 , Karlsruhe .

Wer seine Bilder rc. nicht zu
teuer und gut eingerahmt haben
will, der bringe sie zu

August Mager.
Griinwinkel, Verbindungstr. 5

NB . Für staubfrei wird ga¬
rantiert . 616

Wasche mir

HliimniLuhns
r GiebfschönsteWäsche^
NurechtMITROTBAHD



Herren -Anzüge von 7 Mark an in jeder Grösse
Herren -Anzüge zu 10 , 12 , 14, 16 u. 18 Mark
Herren -Anzüge = Ersatz für Mass
Herren -Faletots zu jedem Preis
Herren Hosen sowie
Herren -Havelocks und
Pelerinen

1122 .11

grosser Auswahl

Knaben -Anzüge 1,90
Knaben -Anzüge , 3,4,6,8 Mk,

Knaben -Hosen , 0 . 75,1 .20,1 .40,1,80 Mk,
Barschen - Hosen für jedes Alter

Burschen -Anzüge , 3 .90 , 5.80 , 8 30 Mk .
Verkanf za festen aber billigsten Preisen .

Gewerbeschule .
Das neue Schuljahr beginnt Montag den , I . Mai . Reuet »

tretende haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt
' besuchten Schule und mit

BJIciftift versehen , früh präzis 7 Uhr , im Anstaltsgebäude (Zirkel 22 ) zur
Mfnahmeprüfnng einzufinden . Die Schüler des II . und 111 . JahrcS --

lurfel erscheinen am Mittwoch de » 3 . Mai , Präzis 7 Uhr früh.̂ D -e
hMi Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unterschriebenen Zeugnisbüchlein
find mitzubriugen. Llustretcnde haben eine schriftliche vom Vater (Für -
sorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete Austrittserklärung einzureichen ;
das Datum des Einlaufs dieser Austrittserklärung beim Schulvorstande
ist für die Scknilgeldberechnuug matzgebend . Gesuche wegen Schulgeld¬
befreiung nehmen die Herren Klassenlehrer entgegen ; seitherige Befreiungen
müssen erneuert werden . — Auf regelmäßigen Schulbesuch wird mit
aller Strenge gehalten , worauf bei Abschluß von Lehrverträgen zu achten .
— Abendliche Fachzeichenknrsc für Gehilfen (Gäste) nach Bedarf . —
Offener Zeichensaal . - Schulprospekte, Jahresberichte und Auskunft über
Lehrwerkstätten , Lehrverträge » . bergt, auf Anfrage beim Unterzeichneten .

Karlsruhe , ain 29 . April 1905.
Der Gewerbe - Schulvorstand . 1584

GriilkljrslhkftssrPmsatisilkll n. fojittlh . Partei WGeiui .
aifeiei *.

Montag den 1 . Mai 1905 , vormittags 10 Nhr , Frühschoppen im „ Tivoli " .

Nachmittags Ausflug über Seehaus nach SSitmt (Gasthaus zur „ Linde " ) , Abmarsch Präzis
2 U h r vom „ Tivol i "

. Abends 8 Uhr im „Bnrgerbräu "

fest ' Versamtsiliitijg
mit Musik , Vorträgen und Festrede unter gefl . Mitivirkung des Gesangvereins „ Freiheit " .
1536 .3 l > ie Kommission .

E . (9 . m . b . H .

Frisch tzkbrallnten 1452

5»fial-c»l. Partei und Gcwerkschaftskartcll KlUrsliMMlN KllltSlllhr II . Uwg.
Darlach .

JÜaif eler 1905
am 30 . April , abends 7 Uhr beginnend in der „ Festhalle " ; bestehend
auS Musik , Gesangsvorträge von Männern und Kindern, Auftreten der
Freien Turnerschäft . 1528

Festrede des Gen . Adolf Geck , Reichstagsabgeordneter .
Eintritt Pro Person SO Pfg .

Weingarten .
Sonntag den 30 . April , abends präzis 8 Uhr anfanaend ,

«ater Mitwirkung des Arbeitergesangvereins „ Vorwärts "

Mai-Feier
bestehend in Gesang , Theateranfführnng und Festrede , gehalten
Stadtverordneter Wilh . Kleemann aus Durlach .

von

Eintritt pro Person 10 Pfg .
Hierzu wird die organisierte Arbeiterschaft und Einwohner freund-

lichst eingeladen. 1532
Der Vorstand .

Montag de « 1 . Mai , abends 8 Uhr in der „ Michelhalle "

Festfeier
bestehend in Musik (Stadtkapelle), Gesang (Vorwärts ), Festrede , Rezi¬
tation , Kinderspiele .

- Eintritt 20 Pfg . -
Sonntag den 30 . April , morgens 5 Uhr Ausflug nach dem

Brandeck . Abmarsch beim „Zähringerhof " . Montag Mittag 2 Uhr
Zusammenkunft der Feiernde » bei Mösch in der „Neuen Pfalz ".

Geiverkschastskartell
' und Sozdem .

Partei Ireikurg i. Ar .
Mai - Feier .

Am Vorabend des 1 . Mai , nachmittags 5 Uhr :

Festfeier ii der Kuß- nd Malle.
Montag den 1 . Mai , vormittags 10 Uhr

Versammlung dev feiernden
in der Restauration „ Schwanke " .

N achmit tags 2 Uhr : 1600 .3

Ausflug nach St. Georgen.

Unterzeichnete Verbände laden hiermit die Mitglieder des
Holz- und Metallarbeiter - Verbandes sowie diejenigen des sozial¬
demokratischen Vereins auf nächsten

Montag , 1. Mai , abends 8 Uhr
Lokale bei Enzman « zu einer gemütlichen Maifeier ein.

Recht zahlreichem Besuch sehen entgegen

V» Dü freie» GemWafte» FatlimiM».
oooooooooosooooooooooo
’ Die grösste Auswahl in O

Schuhwaren = §
zu billigsten Preisen bei 800

Chr. Bock Xaehf., KMrjtnße 52. q
00000000800000000000

Ifaffee
( Konsum - Mischung )

Man verlange nur Marke „Konsum"-
Msskung per ? fd. Mk . 1.20.

VereinsbankTarMs
«Ingetragene Genossenschaft mit er,beschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , 1 Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Torschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung

und
diskontirt Wechsel ;

sie besorgt
An - und Verkauf von Effekten n . dergl .-
Umweeliselung von Zins - und Dividenden ,

Scheinen und fremden (üeldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividenden «

bonge , Umtausch von Interimsscheinen
in definitive Stücke n . dergl .

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europä¬

ischen , amerikanischen und allen sonstigen
fremden Plätzen .

Dieselbe nimm t auch von Nicbtmitgljedem
Baareinlagen auf Check -Konto , auf Sparbuch

und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene und offene Depots znr Verwah¬
rung und Verwaltung unter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes ;

sie vermiethet
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fort¬

schritte der Kassenhautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer, zur Aufbewahrung von DokumentenWerth¬

papieren, Edelmetallen u . Schmuckgegenständen
bestimmt unter Selbstverschluss der einzelnen

Hiether .

Kakao , Ich
deutsche Marken, garantiert rein,
per »/i « 100 , 120 und 150 ^ ,

echt Holländer Kakao,
feinste Marke,

per Vi tt M 2 .20 , V. « 55 -H ,

Hafer -Kakao
per Vi u 100 , V. tt 25

Kasseler Kafn-Kaliaa,
per Va ^ -Karton 90 -H , bei 5

Kartons ä 85

per 1j1 U 80 -§ , per V* U 20 4 ,

Taskl-Ichbliiillldk,
per Tafel 20 und 25 *3

(mit 5 »/„ Rabatt )
bei Abnahme von 10 U,

Kakao ,
(Originalpackung) , gleich welcher
Sorte , gewähre 10 Rabatt ,

Obst- und Gcnlvse-
mit 10 % Rabatt

empfiehlt 1080,

Kemh. Kraa?
Werderplatz 37 , Waldstr. 30 c.

36 Kaiserstrahe 36.

Zur Hochzeit
und anderen Gelegenheiten empfehle

hochmoderne

Schilleriahr .
Soeben erschien bei H . R u f, Pforz¬

heim, ein Märchendrama

„SlhillttdkllllMl "
in 4 Akten mit 5 neuen Liedern von

Friedlieb .
Für Freunde des Fortschritts , der

geistigen und politischen Freiheit und
einer sittlichen Gesellschaftsordnung .

Preis : gebunden Mk . 1 .—.
Das Notenhest 60 Pfg .

Zu beziehen durch 1385 .10

Tritz Taass , Pforzheim ,
'Briiderstraste .

4 leitiehuitUuiipSslidari *- Fahrräder < |
T Wunsch Tetlzahln » * . ;* WaB Anz. 28,30,5« M. Abz. S— : ;

iMWW. 15M. mon. Bcicharider ,/nWlFi — ** " — Zubehör- !
WWWCWWAt «!!« spottbillig. Preis-
XBSr \ ÜSt Hste gratis und franko. | |
a J . J endrosch «Sc Co . , ,
VW ClurloUeabBrv S. « o. 179 i* i

| Wilh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 20,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Tascben -
und Wanduhren . Billige Re¬
paratur -

^Werkstätte , Trau¬
ringe , 8 und 14 karat. gestempelt,
das Paar von Mk. 12—27.

Eine Mtdiklikrstellk
ist alsbald zu besetzen . Es können
nur Bewerber berücksichtigt werden,
welche Gewandtheit im Lesen, Schrei¬
ben und Rechnen haben u. noch nicht
35 Jahre alt sind.

Die Bewerbungen sind innerhalb
14 Tagen unter Anschluß von Zeug¬
nisabschriften nebst einem Besund -
heits - und Leumundszeugnis anher
einzureichen. 1555

Karlsruhe den 19. April 1905.
Der Siadttatr

S i » g r i st.
Beck.

Mechanik- u . Gindtthntk
letztere von Mk. 3 .50 an.

Franz Jos. Heisei
821 Kaiscrstr . 111 .

M

Wir suchen für sofort
3—4 tüchtige

auf Schmiederohrarbeit u . Guß¬
rohrverlegung geübt, im Alter
von 25 —30 Jahren . Bei Be¬
währung kann später Anstellung
als ständiger Arbeiter in Aussicht
gestellt werden .

Meldungen nebst Angabe der
Lohnansprüche und mit Zeugnis¬
beilagen versehen sind baldigst
bei uns einzureichen.

Karlsruhe , 25 . April 1905.
Städtische Gas -, Wasser- «nd
Elektrizitätswerke Karlsruhe .

"•& itfr-, . 7 -. - -fr/tf ...

I
ßrliiiButuiadjatiö.

Nr . 8273 . Die Stelle eines Ban -
anfs . hers für die - hiesige Stadt
42 ff der Bcr . rdnnng vom 29 . Febr .
1904, den Schutz der bei Bauten be-
swästigten Personen betreffend) ist
mit einem Hochbautcchniker (wo¬
möglich einem geprüften Werkmeisters
zu besetzen .

Anfangsgehalt bis zu 2500 Mark
und Aussicht auf Anstellung in der
GehaltSklasse 6 2 des städtischen Be¬
amtentarifs.

Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage eines Lebenslaufs und ihrer
Zeugnisse iunerhalb 14 Tagen bei
uns melden .

Karlsruhe den 22 . April 1905 .
Der Stadtrat r

S i e g r i st.
1556 Neudeck.

Dnrlach .

„Rest. Waldhorn.
“

Jede Woche

Schlachttaa .
Ausgezeichneter Stoff

Lag « r.bier aus der
Brauerei Mayer .

Job . Merkle .
1176

t Diwan {
Ausführung und

Polsterung,
solide t

1407j
i jede
iOttomane
4 verstellbar, mit und ohne Decke,
J größte und schönste Auswahl.

i 8 . Schütz ,
J Polstermöbel und Dekorationen,
J Kaiscrstraße 223 .
fAeitt Laden, daher ßikkiglle Preise .

I
I
l
I

llle Preise .»
< > «O

neu und gebraucht uuter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche , Mäntel . Reparattrren
prompt und billigst . 784

Xsrl 8ekermsr,
Wintcrstraste -11 . Telefon 143l

Zo venlilkteiu
Mehrere Wohnungen int

Leitenbau oder Hinterhaus ,
bestehend aus je 2 Zimmer »nd
Küche per sofort oder später
billig zu vermieten .

Näheres auf meinem Bureau
Kaiscrallce 15 . 1580

A . Printz ,
Bierbrauerei .

finden dauernde Beschäftigung
bei 1421 .15

A. Braun & Go.,
Lessingstrastc 70 .

Markgrafeustraste 22 , Ecke , ist
ein neues 1153 .10

TllllUph - Fahrrad
( Steins )

für 110 Mk . zu verkaufe * .



Vekanntmaehnng .
Mr A- ft - hm « in dir K- lKssch- lra drr Stadt Karlsrahr drtr .

Da , Schuljahr 1905,06 beginnt _Montag de« I . Mai 1905 .
Di « Ktern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß

ihre fchnwftichtige » Kinder ( auch die z. Zt . erkrankte ») — geboren
in der vom 1 . Juli 1888 bis einschließlich » 0 . Juni 1889 —
zur Antznchme in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.

Genrätz Verordnung der Großh . Ministerien der Justiz , des Kultus
und Unterrichts und des Innern vom 9. Juni 1904, den Vollzug des Ge¬
setzes vom 11. August 1902, die Erziehung und den Unterricht nicht voll-
sinniger Kinder betreffend , sind auch taubstumme und blinde Kinder beim
Eintritt in das Alter der Schulpflicht anzumelden. Dabei haben sich die
Eltern bezt» . deren Stellvertreter darüber zu erklären, ob sie durch private
Untertveffnng oder Unterbringung in einer Privat -, Lehr- und Erziehungs¬
anstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und Unterrichtung deS
Kindes nachzukommen beabsichtigen , oder ob sie dessen Aufnahme in eine
staatliche Erziehungsanstalt beantragen.

Eine etwaige Unterlaffung dieser Verpflichtung wird nach § 71 des
Polizeistrafgesetzbuches mit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 20

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer und
blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach- und blödsinnige « Kinder
Anwendung.

Tie Anmeldung geschieht am
Montag den 1 . Mai , vormittags von 8 — 12 und nachmittags von

2 - 4 Uhr ,
in den folgeuden Schulhäusern ;

1 . für die einfache Krim enschule : Lidell -Schnle (Markgrafenstr . 28 ) ;
2 . für die einfache Mädchenschule: Pestalozzi -Schule (Erbprinzen-

stratze 18 ) ;
8. flir die einfache Schule des Stadtteils Mühlburg : Hardtst . 3 ;
4 . für die erweiterte Knabenschule des BahnhofstadtteÜs : Bahn¬

hof-Schule (22) und Nebenius-Schule (34 ) ;
5. für die erweiterte Knabenschule der Oststadt : Karl -Mlhelm -

Schule (2) :
6. für die erweiterte Knabenschule der Weststadt ; Leopold -

Schule (9) ;
7. für die erweiterte Mädchenschule des BahnhofstadttetlS :

Schützenstraß -Schule (35 ) und Nebenius-Schule (34 ) ;
8 . für die erweiterte Mädchenschule der Oststadt : Karl -Wilhelm-

Schule (2) ;
9. für die erweiterte Mädchenschule der Wcststadt : Gutenberg-

Schule (Kaiser-Allee 55 ) ;
10 . für die gesamte Knabenvorschnle : Gartenstratz- Schule (22 ) ;
11 . für die gesamte Töchterschule : Hebelschule (Kreuzstraße 18).
Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts

geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
borzulegen. Eine Berechtigung für die Ausnahme in einem bestimmten
Schnlhause kann aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht abgeleitet
tverde », da die vorhandenen Raumverhältnisse in erster Linie maßgebend
sind .

Solche Kinder, welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten
und also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von
auswärts in eine hiesige Schule übertreten , besonders aber diejenigen,
tvclche in der Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV) eintreten
wollen, haben sich am

Dienstag den 3 . Mai , vormittags von 8 — 13 Uhr ,in der betreffenden Schule, in welche sie einzntreten wünschen , mit dem
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule, und wenn sie das 12 . Lebens¬
jahr schon zurückgelegt haben, mit dem grünen Impfschein versehen , zur
Aufnahme anzumelden.

Die Anmeldungen für die Bürgerschule erfolgen in der Schiller¬
schule (Kapellenstraße 1 ) . Schülerinnen der erweiterten Schule, welche in
die Töchterschule einzntreten beabsichtigen , sollten dieser Schule spätestens
bei Beginn des IV. Schuljahres zugeinhrt werden.

Tie Sprechstunde » des Rektorats bleiben, wie seither, auf die
Zeit von 11 — 12 Uhr festgesetzt.

Karlsruhe den 18. April 1905 .
Das Rektorat :

Dr . Gerwtg .

Dir Tkünatimr am FortdildlmgMutkrrlcht dktrkffkud.
Da ? Schuljahr 1905,06 nimmt für den Fortbildungsunterricht am

Montag den 1 . Mai 1805
seinen Anfang.

Die förtbildungsschulpflichtigcn Knaben und Mädchen haben sich,
sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind,«m Montag den 1 . Mai , vormittags 8 Uhr ,
anzumelden, und zwar :

1 . die Knaben (einschließlich jener iin Stadtteil Mühlburg ) in der
Leopold - Schule (Leopoldstraße 9) :

2. die Mädchen (einschließlich jener im Stadtteil Mnhlburg ) in
der Linden-Schule (Kriegstraße 44 ).

Den Mädchen steht es frei , am Fortbildungsunterricht oder am
Hanshaltungsnnterricht teilzunehmen.

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits« und Lehrherren haben
die erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsunte -richt überhaupt oder zumEintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer Obhut , in
ihrem Dienst oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme
anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den Schülern, die zum Schul¬
besuch nötige Zeit zu gewähren. Zuwiderhandlungen werde » mit Geld¬
buße bis zu 50 Mark bestraft .

Karlsruhe deit 18 . April 1005 .
Das Rektorat

I>r. Gerwig.

Pit Sophiknschlrle betreffend.
Das Sommersemester der Sophieuschule (Frauenarbeitsschule) be¬

ginnt ain
Montag den 1 . Mai 1905 .

An diesem Tage haben sich die aufgenommenenMädch en vormittags8 Uhr in den Nnterrichtslvkalen der Sophienschule : LimDffchule , 4 . Stock,
Hildahaus und Hardtstraße 3 einzufinden .

Der Unterricht für die Schülerinnen des 2 . Jahreskurses (Abteilung
für Kleidermachen ) beginnt '

Dienstag den 3 . Mai , vormittags 9 Uhr .
Karlsruhe den 18. April 1905 . _ 1474

Das Rektorat :
_ _ Pr . Gerwig .

Kmsnjtrch 76 Spiegel & (Hels m Mltrchluh
veranstalten mit dem Heutigen einen großen

Verkauf .Hosen
Derselbe bietet außergewöhnliche Vorteile und enthält folgende Preislagen :

Serie I M. 4 *° « Serie II S" * Serie III 8 80 « Serie IV 12-
Sämtliche Hosen in modernsten Farben , Dessins und Schnitt und sind
. . .. . die Preise erheblich unter reellem Wert . ZZZZUZZZ

Vorrätig für normale , schlanke und dicke Figuren .
Preise rein netto ! 1319 .3 Preise rein netto !

Johann Hertenstein
Nr . 28 Herrenstraße Nr . » 5

empfiehlt
Ecke Erbprinzenstraße

wrhrcrk hundert Heveen « nnd ttnaben -Anzitge
zu sehr billigen Preisen . 1213

Grosse Partien sind im Preise weit zuriichgesetxt .

Werderplatz 31 MW
liefert

12 Vislt von 1 .80 Mk.
12

. .
Mk,

Mm MdcheiWllr u . MdihkiWiiliililiW.
Wiederbeginn des Unterrichts am Dienstag den 3 . Mai ,

morgens mn 8 Uhr .
Anfragen lvegcn des Eintritts von Schülerinnen nimmt

die Tirrrlion entgegen am Montag den 1. Mai im Geschäfts¬
zimmer Sofienstraße 14 von 9 bis 1 Uhr .

bAusnahmen können nur ausnahmsweise stattfinden und
bloß in einigen Klassen , in denen die Zahl der Schülerinnen nochetwas hinter der Höchstfrequenz zurückbleibt .

Karlsruhe den 27 . April 1905 . 1534 .2

_ Großherzogliche Direktion.
juen Eingang der 999

Frühjahrs - Neaheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend an

2L Kneip , Schneidermeister,
_ Werderplatz 34 , eine Stiege .

Brauerei z. „Roten Löwen"
Duriacli .

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit großem Saal , Theater¬bühne und Klavier zur Abhaltung von Bereinsfestlichkeiten, Hochzeiten
Versammlungen, bei Ausflügen ic „ 'Einem verehr! . Publikum angelegentlichst

Bekannt gute Küche . Hausgemachte Wnrstwaren .
Friedr . Mannherz ,

Metzger und Wirt .

W O SA h o zum waschen und bügeln wiro
09 s » v MR 9# angenommen.

Herrenhemden zu waschen 28 ij, zu bügeln 10 ^ ; Kragen zu waschen
4 -Z, zu bügeln 2 --Z ; Vorhemden zu waschen 10 zu bügeln 5
Manschetten zu waschen 10 zu bügeln 5 A 1564 .2

_ Suisenstrasse

Fussbodenö ! „Start“
erste unübertroffene Qualität

geruchlos, harzt nicht , staubt nicht
IST na «* in unseren

Original l/i Liter -Kannen
Kanne 80 Pfg . (leer mit 10 Pfg . zurück) .

Stahlsstähne
fein , mittel nud g ' vb
V, Pfd . Paket 30 Pfg .

Pfd . Pak . t 15 Pfg .

Sodemoichse
weift und gelb

V* Pfd .- Dose 40 Pfg .
Vi Pfd .-Dose 70 Pfg.

empfehlen

Pfanokuch & Co.
G . ut. b . H .

Werderplatz 34 a , Karlstrafte 28
Südstadt

Telefon 460

Kaiserstrafte 82
am Markt

Telefon 1091 .

raip

nahe am Ludwigsplatz
Telefon 847

Nelkeuftrafte 27
am Gutenbcrgplaü .

1572

M |t 2 Utzr -MkHltz.
Vom Sonntag den 30 . April ab schließe ich meine

Geschäste um 2 Uhr .
Emil Buckerer .

Rintheim .

Rkstamiion „tut Frieiniihgkrone
".

Meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern bringe meine Lo¬
kalitäten , Nebenzimmer nebst Saal und Garte » in cinpfehleude Er¬
innerung . Durch Verabreichung von nur guten Speisen u . Getränken
bin ich bestrebt , die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben. 1497

Christ . Stoerhardt.

KarlsruherMöbelhalle
• : Kar ! Lppie » Tapezier.

nur Kaiserstrasse 23 .
Empfehle mein großes Lager sämtlicher 978 . 10 1

- ». UolÄfrnöbfl , Mta , SWlt, SMel,
Kldn etc.

^ vom einfachsten bis feinsten . Lieferung ganzer Wohnnugs -
l einrichtnngen . Lager in 4 großen Stockwerken.

j Garantie für solide Arbeit bei bekannt bMgffea Preisen
^ 19 * Ansicht gerne gestattet , kein Kaufzwang . "US

Sehneider'Artikel
Empfehle zur Saison mein bestsortiertes Lager in sämtlichen

Schneiderei -Artikel zu billigste « Preisen. Stets Lager in
sämtlichen Bügel - Geräte « .

NB . Große Auswahl in Weste ». 845

Karlsruhe Peter BCees Kerreußr. 42.

Men : Men ! Men ! Men !

Karlsruhe # Kstplah am {tanocama
® 0UfiaUv Erfolgt

Trottoir roulattt
verschiedene

Fahrgeschwindigkeiten
Uoraehmfirs Famüitn-Vkrgnügungs - Etadliffkmkntd. Koatiaents.
Täglich geöffnet von nachm . 4 IJhr ah , Sonntags
von 3 Uhr ab ununterbrochen bis 11 Uhr abends .
Nur auf kurze Zeit !

Stadtgarten (Festhalle).
Sonntag den 30 . April , nachmittags 4 Uhr :

Kroßes Konzert
der vollständigen Kapelle deS

1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 .
Leitung : Fritz Köh«.

Abonnenten . 20 Pfg .
Nichtabonnenten . 50 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg . .

1583
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt : }

Mein- und Kamm« Karlsruhe.
E . G . m. b . H.

Fernsprecher Nr. 914 .
Vom 1 . Mai d . IS . befinden sich unsere Geschäftsräume in unserem

Haus Ettlingerstraße 3 . 1567 .2
Der Vorstand .

'»xt -xt -x wxwxtfx wmx &xvxvxmxm : i

Stroti ' Kütej
für Herren , Knaben und Kinder . |

Größte Huawähl, neueste moderne formen
zu billigsten preisen .

Cb. Zenker,
Kaiserstrasse 65 beim

88

:. »»* ;
Der beste Erwerb für Hanslvdustri «

ist ihrer vielen Vorteile wegen eine
Strickmaschine .
Außerordentliche Leistungsfähigkeit ,
«roße Nadelersparnis , Vermeidung
von Fallmaschen, große Platzerspar «
«ss . Strtckurterricht gratis.
Maschinen stets vorrätig a« Lager.

Schwinn & Elirfeld ,
Karlsruhe , Telefon Nr . 102 .

-- ------ Kaiserstrafte 99 ------ -
(früher Kaiferpanoramr )

Meinverkauf der berühmten Strick -
masch .-Fabr . L. Oudloä , Oonret ( Schweiz ). Weltausstellung Parks 900
finni Prix (bock9e Auszeichnung ). . .. .

149

Umzüge
I in der Stadt und nach allen Richtungen besorgt prompt u. billigst das

Jftöbeltranstiorfgeschäfi von M . Kirih
Inh . Fr . Sliclielbacher ,

Karlsruhe f Sofienstrasse 40.
Lagerung . Stets Rückladungsgelegenheit . Gegr . 1875 .

Mmzüg« in der Stadt mtt WöSekwagen van 1» Mk. an.

Durlach .

fl Ayssthtchtetl
empfiehlt sich 983.4

LäULrll SuN , Pfisjstr . 28.

6 Schlosser, 6 Former,
solide , tüchtige Arbeiter , sofort oder
bald für dauernde, lohnende Akkord «
arbeit gesucht. 1520.4

F. Waldbauer, ALS .
Bügeleisenfabrik und Eisengießerei.
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